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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXI. Jahrgang.

Nr. 3?. Basel, 14. September. 1895.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel". Im Auslände nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor : Oberst von Elgger.

Inhalt: Die diesjährigen deutschen Kaisermanöver. — Die Disziplin. (Schluss.) — Dr. A. Maag : Erinnerungen
des Herrn Oberst Bernhard Isler. — Eidgenossenschaft: Neue Verteilung der Departemente des Bundesrates.
I.Armeekorps: Korpsbefehl Nr. 5. Basel: f Oberstlieutenant Achilles Herzog. — Ausland: Deutschland:
Verordnung in betreff der Sozialisten. Preussische Offiziere in Chile. Bayern : Offiziere der Spezialwaffen bei den
Manövern. Meldereiter-Detachement. f Generalmajor z. D.Karl Kriebel. Frankreich: Dekorierungen. Belgien:
f General Vandersmissen. England: Oberbefehlshaber des Heeres. Gewehrmunitionsvorräte. Spanien: Cuba.
Bussland : Verjüngung der Generalität.

Die diesjährigen deutschen Kaiser¬

manöver.

In wenigen Tagen beginnen die diesjährigen
deutschen Kaisermanöver in der Uckermark, zu

welchen sich Truppen des deutschen Heeres in

bisher für Manöverzwecke in Deutschland unge-
kannter Anzahl von vier Armeekorps, dem Garde-,

2., 3. und 9., sowie zwei Kavallerie-Divisionen,
in einer Kopfstärke von 3000 Offizieren, 90,000
Mann und 19,000 Pferden versammeln werden.

Es handelt sich bei diesen Manövern darum, dem

Beispiele Russlands, Prankreichs und Österreich-

Ungarns in der Versammlung grosser armeeähnlicher

Truppenmassen, bei Kowno bezw. in der

Champagne und der Ebene bei Gans zu folgen,

um der deutschen Heeresleitung, den höhern

Führern und den Truppen Gelegenheit zu bieten,
sich in der Durchführung operativer Aufgaben
mit grossen Truppenmassen und denjenigen der

Schlacht praktisch zu üben. In kleinerem Massstabe

"haben derartige Übungen bereits bei den

Kaisermanövern der letzten Jahre stattgefunden,
und es liegt auf der Hand, dass die für sie in
Betracht kommenden Schwierigkeiten, hinsichtlich

der Versammlung, Bewegung und Führung
der Truppen, sowie der Verpflegung, Lagerung
und des Eisenbahntransports wachsen und sehr

gesteigerte sind. Um die durch die Manöver
entstehenden Lasten der Landbevölkerung
abzuschwächen, wurde seitens der Militärverwaltung
angeordnet, dass alle vier Armeekorps während

der drei Hauptmanövertage durchweg bivoua-

kieren, und dass der für deren Verpflegungstrains

erforderliche Vorspann durch Unternehmer

gestellt wird. Eine andere Schwierigkeit für die

Durchführung der Manöver, welche den

Ernstverhältnissen des Krieges nahe kommt, ist die

verhältnismässig überraschende Anordnung
derselben, welche an die betreffenden Generalstäbe
besonders hohe Aufgaben gestellt hat.

Von den Versuchen besonderer Art, welche
bei den Übungen zur Durchführung gelangen
sollen, sind besonders das Passieren des von dem

Wasserlauf der Randow durchströmten
Wiesenniederungsabschnitts mit grossen Truppenmassen
im Gefecht zum Durchbrechen der Stellung des

Gegners, sowie geplante Kavallerie-Nachtmanöver
und das Auftreten eines Parteigängerkorps zu
nennen. Was die erstere Operation betrifft, so
soll mit derselben einerseits der Wert derartiger
Hindernisse auf sein richtiges Mass zurückgeführt,

und andrerseits zum Ausdruck gebracht
werden, dass die Verhältnisse einer Schlacht um
ein derartiges Passierbarkeitshindernis, sowie um
andere stärkere Verteidigungsabschnitte, bei der

gewaltigen Anzahl der in den Entscheidungskämpfen

der Jetztzeit zur Verwendung
gelangenden Truppenmassen und der mehrere Meilen
betragenden Länge der Schlachtlinien, nicht selten

infolge des durch sie bedingten Zeitverlustes, die

Wahl der günstigsten Übergangs- oder
Durchbruchsstelle gar nicht erlauben, sondern den

Übergang oder Durchbruch auch auf einer

schwierigen Strecke des Fronthindernisses oder
der Front der Verteidigung überhaupt,
gebieterisch fordern werden. Nicht immer wird

man, wenn auch die Führung darnach streben

muss und wird, die zum Durchbruch bestimmten
Reserven oder Truppen der 2. Linie auch gerade

gegenüber der günstigsten Stelle für diesen

Durchbrach oder Übergang zur Hand zu haben
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